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Bezugspreis
le otertel jährlich de perpergſtre 2,50 d die Poß

25 M ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

r umvertangt eingehende Mannuſtripu
wird keine Gewähr Abernommen

Nachdrud uur mit Quellenangade
SaaleZta, geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Kr 1140
der Anzeigen Abtellung Nr 176 der
Abonnementsabteilung Nr 1133

Abend Ausgabe

Sechsnundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihun
werden die S geſpaltene
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und aller
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mt

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montage einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 17
ebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Eine harte Nuß
Halle 23 März 1912

Aus den Zahlen die die Norddeutſche Allgem Ztg
geſtern abend in die Wehrvorlage ſo wie ſie bis zur
Stunde ohne die Sanktionierung des Bundesrates ausſieht

eingeflochten hat geht hervor daß die von der Regierung
geforderten Neuaufwendungen bis 1914 für Heer und Flotte
338 Millionen Mark betragen dazu kommen noch außerdem
43 Millionen Mark für die Seewehr Um den richtigen
Gradmeſſer für die Größe des Geforderten zu bekommen
wird es notwendig ſein die gegenwärtige Stärke von
Heer und Flotte mit dem in Ausſicht genommenen Mehr zu
vergleichen

Nach dem Etat für 1911 beträgt die Friedenspräſenz
ſtärke 507 253 Mann und 86 453 Unteroffiziere 25 560 Offi
ziere 3049 Aerzte 2325 Zahlmeiſter 491 Muſikmeiſter und
1254 Waffenmeiſter Das Perſonal der Flotte umfaßt 3038
Offiziere und 61 091 Mannſchaften Nach der neuen Wehr
vorlage ſoll die Friedenspräſenzſtärke des Heeres fortan
betragen 536 000 Mann die Flotte ſoll von 61091 auf
62 700 Mann gebracht werden

Man ſieht der Löwenanteil der geforderten Aufwen
dungen fällt der Armee zu 82 Millionen Mark werden
von ihr allein für 1912 in Anſpruch genommen nur 15
Millionen Mark ſind in dem gleichen Zeitraum für die
Marine vorgeſehen in ähnlichem Verhältnis ſteigern ſich
die Ausgaben bis 1916

Maßgebend für die Bevorzugung des Landheeres
war in erſter Linie die inzwiſchen erfolgte Annahme des
franzöſiſchen Cadregeſetzes auf das eine Verſtärkung unſerer
Mannſchaften in der Armee naturnotwendig folgen mußte
Maßgebend für die Stärkung unſerer Armee mußte ferner
der von den Sachverſtändigen ohne Ausnahme geteilte
Standpunkt ſein daß das Schickſal eines kommen
den Krieges von der Land macht Deutſchlands
entſchieden wird Nur an der franzöſiſchen Grenze
kann der entſcheidende Schlag geführt werden und um zu
dieſem Schlag mit hinreichender Kraft ausholen zu können
bedurfte es vor allem einer Vervollkommnung unſerer Jn
fanteriemaſſen bei denen die in Ausſicht genommenen Ma
ſchinengewehrkompagnien die den Angriff wirkſamer vor
bereiten und plötzliche Stöße energiſcher parieren eine be
deutungsvolle Rolle zu ſpielen berufen ſein werden

An waffendienſtfähigen Mannſchaften fehlt es bei uns
nicht Wir brauchen unſere Forderungen an die Körper
beſchaffenheit der zur Aushebung kommenden jungen Leute wehroffiziere denen das Recht zum Uniformtragen zuſteht ge
deshalb nicht einmal herab zuſetzen Und an jungen
Leuten die gern des Königs Rock tragen iſt das beweiſen
die betrübten Geſichter der bei den Muſterungen unbrauch
bar Befundenen und die Bereitwilligkeit mit welcher Frei
willige ſich für die Kämpfe in Deutſch Südweſt und ſ Zt
in China meldeten Gottlob kein Mangel Die Sehnſucht
nach Betätigung im bunten Rocke ſteckt bei den Deutſchen im
Blut daran werden auch die Verhetzungen und das Gefaſel
von der Verbrüderung der Völker nichts ändern

Die Mehrforderungen für die Marine ſind ſehr
beſcheiden ausgefallen Man hatte insgeheim auf mehr
gerechnet und iſt angenehm enttäuſcht daß die Regierung den
Phantaſtereien und uferloſen Flottenſchwärmern einen Riegel
vorſchob Die Marineverwaltung war ſich der Ver
antwortung bewußt als ſie die Kardinalforderung aufſtellte
Die Schaffung eines dritten Geſchwaders den all
mählichen Neubau von drei Linienſchiffen vier
großen und vier kleinen Kreuzern ſowie eine Vermehrung
der Unterſeeboote und die Beſchaffung einiger Luftſchiffe
Diejenigen Unterſeeboote welche heute noch ohne Organi
ſation ſind ſollen bezüglich der Perſonalbeſetzung nach Art
der Torpedoboote zuſammengeſetzt werden

Wenn ſich Admiral von Tirpitz nicht von den Roman
ſchreibern verleiten ließ die in dem Unterſeeboot die
alleinige und wirkſamſte Waffe in Seekämpfen ſahen und die
phantaſtiſch ausmalten wie große Schlachtſchiffe von den
Torpedos der Unterſeeboote ſo ähnlich wie Holzkähne von
dem Sägehai angebohrt und kampfunfähig gemacht wur
den ſo ſtehen ihm dabei die Erfahrungen des letzten
ruſſiſch japaniſchen Seegefechts zur Seite in denen auch
nicht ein einziges Mal ein Unterſeeboot eine wirklich
bedeutungsvolle Entſcheidung herbeizuführen im
ſtande war Die Technik iſt hier ebenſowenig wie bei den
Luftkreuzern heute ſchon auf jenem non plus ultra
angelangt das bei allen Bauten die allenige Baſis zu
bilden hat Freudig zu begrüßen iſt im Jntereſſe unſeres
Küſtenſchutzes der unſeres Erachtens weit mehr Be
achtung verdient als ihm bisher zuteil geworden daß
die deutſche Marineverwaltung aus den Vorgängen im letzten
Herbſt und aus den damaligen Drohungen der engliſchen
Admiralität profitierte Ein drittes aktives Ge
chwader kann zukünftigin die Breſcheſprin

gen wenn die Reſervemannſchaften im Herbſte entlaſſen
werden

Dieſe Neuformierung iſt das wichtigſte der geſamten
Forderungen ihre energiſche und ſchleunige Durchfüh
rung bedeutet die Kräftigung unſeres Lebensnerves

Die Erhöhung der Mannſchaftslöhne wahrſchein
lich auf 30 Pfg pro Tag iſt eine alte liberale Forderung
Die jetzige Löhnung bedeutet bei den geſteigerten An
ſprüchen denen ſich niemand auch der einfachſte Solda
nicht zu entziehen vermag und bei der Lebens und Genuß
mittelverteuerung kaum ein Trinkgeld ein Trinkgeld das in
dem Lande der allgemeinen Wehrpflicht doch etwas reichlicher
ausfallen ſollte

Wir geben der beſtimmten Erwartung Ausdruck daß
die Freiſinnige Volkspartei der neuen Wehrvorlage die in
der gefährdeten zentralen Lage des Deutſchen Reiches und in
dem gegenwärtigen Stadium der Hochſpannung die
nur ein grenzenloſer Optimiſt leugnen kann ihre Begrün
dung findet mit dem Maße von Objektivität gegenüber
tritt die die Entſchließungen des freiheitlich und national
geſinnten Bürgertums von jeher auszeichnete Ein fran
zöſiſcher Schriftſteller hat einſt Preußen das klaſſiſche
Land der Schulen und Kaſernen genannt wir
akzeptieren dieſe Benennung gern denn beide die Schule
und der Soldat haben Preußen Deutſchland zu jener
Großmachtſtellung verholfen die es heute einnimmt Zudem
meinen wir daß die für ein ſtarkes Heer aufgewendete Ka
pitalanlage ſich ſtets noch als die beſte Verſiche S
prämie erwieſen hat

Mögen über die Deckungsfrage die aufmertſamer
und ſcharfer Prüfung bedarf auch die Meinungen ausein
andergehen über die Notwendigkeit der neuen Rüſtung ſind
wir einig ſie iſt eine harte Nuß die aber geknackt wer

den muß W G
Deutsehes Reich

Der Verzicht auf die Uniform
Zum Empfang des Reichstagspräſidiums durch den Kaiſer

S u H Berlin den 22 März
Der Empfang des Reichstagspräſidiums durch den Kaiſer
iſt wie die Deutſche Journalpoſt erfährt unter Begleit
umſtänden erfolgt die eines pikanten Beigeſchmacks nicht ent
behren Der erſte Vizepräſident des Reichstages Geheimrat
Paaſche der in ſeinem Militärverhältnis Rittmeiſter d L
iſt hatte wenige Tage vor dem Empfange ſeinem zuſtändigen
Bezirkskommando mitgeteilt daß er auf das Recht zum Tragen
der Uniform verzichte Dieſem Antrage iſt aber nicht ent
ſprochen worden ſondern Geheimrat Paaſche wurde aufge
fordert ein Geſuch an den Kaiſer einzureichen und in dieſem
die Bitte auszuſprechen daß ſein Name in der Liſte der Land

ſtrichen werde Ueber die Rechtslage in dieſem Falle der
einigermaßen an die Affäre des Oberſten a D Hüger in Dort
mund erinnert bei dem das Militärkabinett als oberſte Jn
ſtanz in Frage kommt wird nun der genannten Korreſpondenz
von ſachverſtändiger Seite folgendes geſchrieben

Für den Verzicht der Offiziere a D auf das Recht die
Uniform zu tragen iſt led glich die von der Militärverwal
tung akzeptierte Entſcheidung des Kammergerichts im
Gädke Prozeß maßgebend Derzufolge kann der Offizier
a D auf das Recht verzichten und dieſer einſeitige Verzicht
genügt um ihn endgültig von dem Recht zu befreien es be
darf dazu nicht der Zuſtimmung des Königs Hat er alſo
an zuſtändiger Stelle im vorliegenden Falle dem Bezirks
kommandeur den Verzicht ausgeſprochen ſo iſt er damit
von dem Recht die Uniform zu tragen und der hiermit ver
bundenen Pflicht dem Offizier Ehrengericht anzugehören
befreit Nach Ausſpruch des Verzichtes unterſteht er alſo den
Militärbehörden in keiner Weiſe mehr Erteilen dieſe ihm
dennoch nach dem Verzicht Befehle ſo geſchieht das unbefugt
und dieſe Befehle müſſen als Uebergriffe angeſehen wer
werden Jhnen Folge zu geben iſt der Reſerveoffizier der
auf die Uniform verzichtet hat nicht verpflichtet Die For
derung des Bezirkskommandeurs nach dem Verzicht noch ein
beſonderes Geſuch einzureichen geſchah daher unbefugt und
war durchaus nicht korrekt Geradezu unverſtändlich iſt es
aber daß in dem Geſuch die Bitte auf Streichung aus den
Liſten der in Frage ſtehenden Kategorie von Offizieren
ausgeſprochen werden ſoll Hatte der betreffende Re chstags
abgeordnete auf die Uniform verzichtet ſo war er aus der
Kategorie der Offiziere welche das Recht zum Tragen der
Uniform haben ausgeſchieden und es war eine ſelbſtver
ſtändliche Pflicht der betreffenden Militärbehörden ihn aus
der Liſte dieſer Off ziere zu ſtreichen Dieſes geſchieht auch
regelmäßig Eine Veranlaſſung zu einer ſolchen Bitte be
ſtand für ihn daher ebenſowenig wie er überhaupt noch
Jntereſſe an richtiger Führung der Liſte haben kann Nicht
unberechtigt läßt aber die Forderung des Bezirkskomman
deurs den Schluß zu zumal das Geſuch an den König
gehen ſollte daß die Militärbehörden die durch das
Kammergericht geſchaffene durchaus klare Situation immer
noch nicht erkannt haben und nach wie vor entgegen der
Kammergerichtsentſcheidung dem Verzicht ſeine volle Gültig
keit nicht glauben r zu dürfen dieſe vielmehr von
der Genehmigung des Königs abhängig machen wollen

Nachklänge zu Wermuths Abſchied
A p Die Erbſchaftsſteuer iſt wie die Mil pol Kor

reſpondenz von unterrichteter Seite hört in der Konferenz
der bundesſtaatlichen Miniſter nicht an der grundſätzlichen Ab
neigung gegen die Steuer ſelbſt geſcheitert ſondern einmal

ekretär gegebenweil die Form die ihr der frühere Reichs

hatte verfaſſungsrechtliche Bedenken erregte man fürch
tete daß ſie zu einer finanzpolitiſchen Mediatiſierung der
Einzelſtaaten führen könne und zweitens weil die Erb
ſchaftsſteuer in anderer Faſſung der Rückhalt einer für
ſpäter als erforderlich angeſehenen Reviſion der Reichs
finanzreform von 1909 werden dürfte

Daß Herr Wermuth ſo ganz ohne äußere Auszeichnung
oder Anerkennung für ſeine Tätigkeit aus dem Amte geſchieden
iſt wird wie zuverläſſig verlautet darauf zurückgeführt e
der Kaiſer über den zähen Widerſtand den Herr Wermu
den Wehrvorlagen und vor allem den vom Kaiſer be
ſonders befürworteten Flottenplänen entgegenſetzte ſehr
aufgebracht geweſen ſein ſoll zumal der Reichsſchatzſekretär ſeine
ablehnende Haltung auch dann noch nicht aufgab als er er
fuhr daß ſich der Kaiſer perſönlich ſtark für die Wehrvorlagen
einſetzte Sehr gut

Reichstagsmandatwechſel in Hannover

88 Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt ein Ge
rücht verbreitet geweſen wonach von nationalliberaler Seite
dem Reichsſchatzſekretär a D Wermuth ein Mandrk im
Nordweſten ſeiner Heimatprovinz Hannover angeboten wer
den ſollte das angeblich bald durch die fortdauernde Er
krankung des gegenwärtigen Jahagbers und
ſeinen Rücktritt aus dem öffentlichen Leben frei wird Nach
Erkundigungen unſeres Mitarbeiters an einer Stelle die als
unterrichtet gelten darf iſt das Gerücht ſoweit s Herrn
Wermuth angeht grundlos Dagegen ſcheint es mit dem
Freiwerden eines hannöverſchen nationalliberalen Wahl
kreiſes in abſehbarer Zeit ſeine Richtigkeit zu Taben Es
iſt dofür wie es heißt jedoch bereits der frühere Annaberger
Abgeordnete Dr Streſemann in Ausſicht genommen
der eben aus dieſem Grund zögern ſoll die ihm angebotene
leitende Stellung im Hanſabunde anzunehmen

Dresden 23 März Am Schluſſe der Sitzung der Zwei
ten Kammer erklärte geſtern der Finanzminiſter Dr von
Seydewitz die ſächſiſche Regierung habe ſich ſtets dafür aus
geſprochen daß die Wehrvorlage ihre teilweiſe Deckung durch
eine Erbſchaftsſteuer finde Nach eingehender Be
ratung in der Konferenz der bundesſtaatlichen Finanz
miniſter habe ſich die ſächſiſche Regierung jedoch dem Be
denken nicht verſchließen können daß der jetzige Augen
blick für die Einbringung einer Erbſchaftsſteuer nicht zeit
gemäß ſei Die Regierung habe daher für den Wegfall der
Liebesgabe geſtimmt Rufe Alſo doch umge

fallen Die Kammer hat 1214 Millionen für den
Bau von Lokomotiven und Bahnwagen bewilligt

Aus Schleſien Die Sozialiſtenſchnüffelei denen gie
Kriegervereine unterworfen ſind ſcheint man auch auf die
Turnvereine ausdehnen zu wollen Als dieſer Tage der
Rieſengebirgs Turngau ſeinen 50 Gautag in Liebau abhielt
wurde im Laufe der Verhandlungen unter allſeitigem Er
ſtaunen von den Delegierten eines Vereins die Mitteilung
gemacht daß ein Amtsvorſteher den betr Verein aufgefordert
habe diejenigen Mitglieder auszuſchließen die Mitglieder
einer Gewerkſchaft ſind ſonſt werde kein Staatszuſchuß für
die Jugendpflege gewährt werden Zu dieſem Vor
gehen des Amtsvorſtehers wurde dem Boten a d Rieſen
gebirge zufolge einſtimmig von allen Rednern erklärt daß
nach dem Grundgeſetz der deutſchen Turnerſchaft jede politiſche
und religiöſe Betätigung in den Turnvereinen ausgeſchloſſen
ſei Die Turnvereine hätten ſich daher nicht darum zu
kümmern welchen Vereinen oder Organiationen ihre
Mitglieder ſonſt noch angehören Nur wenn die Mitglieder
innerhalb des Turnvereins irgend welche politiſche Agitation
treiben wollten müßte der Turnverein einſchreiten

Braſilien und die deutſchen Heeresinſtrukteure
Gegen den Plan des braſilianiſchen Kriegs

miniſteriums eine deutſche Militärmiſſion mit der RNeubil
dung der Heeresverhältniſſe und der Erziehung einer neu
zeitlichen Armee zu betrauen wird in Rio de Janeiro auch
weiterhin ſcharf gemacht So hat ſich der Senator Aze
vedo wie folgt ausgeſprochen

Lieber ſollte man Franzoſen nehmen Frank
reich hat große Fortſchrite auf militäriſchem Gebiete ge
macht Seine Beherrſchung der Domäne des Krieges iſt
außerordentlich wie ich mich ſelbſt überzeugen konnte
Außerdem hat Frankreich keine ſolchen Expanſions
gelüſte wie Deutſchland und die ſtaatsmänniſche Er
ziehung ſeiner Bevölkerung der Raſſe wie dem Tempera
ment nach gibt zu Bedenken wegen irgend welcher Abſichten
auf Gebietserwerbungen in Südamerika keinen Anlaß
Das braſilianiſche Volk kann von den Deutſchen nichts
lernen Vielleicht mag das für franzöſiſche Lehrer anders
ſein Der Germane iſt machthungrig und
durchd rungen von dem Begriffe des Gehorſams ja der Unterwürfigkeit eine Auffaſſung die
der freie Braſilianer nicht dulden kann Unſere Soldaten
würden ſich niemals deutſchen Lehrern ohne den e ne
der Auflehnung fügen Dagegen würden franzöſiſche Jn
ſtruktionsoffiziere ihnen willkommen ſein da ihre Art
beſſer zu der unſeren paßt Kommen deutſche Lehrer ſoſehe i für das Vaterland ſicheres Unglück voraus Man
braucht nur die Deutſchen anzuſchauen die bei uns ange
ſiedelt ſind um zu erkennen daß beim erſten diplomatiſchen
Bruch zwiſchen Rio und Berlin Deutſchland ſofort in
Braſilien über ein Heer von 50 000 Mann verfügen wird
die meiſt Deutſche id mindeſtens aber den pangermani
ſchen Gedanken verrreten

Daß unſere nach Braſilien gehenden Offiziere es dort
nicht leicht haben würden war den verantwortlichen Stellen
in Berlin längſt und auch ohne die reichlich angreifbare



chauviniſtiſch ile Rege des Senators Azevedo ber Biere ianer ſind keine Argentinier
oder Soſtocrleugan Es würde ein ſchweres Stück Arbeit
und Selb un für unſere deutſchen Stabsoffiziere

eutnants bedeuten wollten aus demHauptleute und
enden Volkez T aus dekadenten Miſchlingen beſte

brauchbare Soldaten zu machen verſuchen

Parlamentarisches

n O Berlin 23 MärzKamerun und Togo in der Budgetkommiſſion
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte h die

Beratung des Etats für Kamerun fort Aus Anlaß
der ſtarken Erhöhung der Wandergewerbeſteuer wurde vor
einer kritikloſen Ausſtellung von Wandergewerbeſcheinen an
junge noch unerfahrene Leute gewarnt weil hier vielfach
die Quelle von Unruhen liege der Staatsſekretär
erklärte jedoch daß es ſich hier faſt ausſchließlich um die
Wandergewerbeſcheine für Farbige handle Es wurde
weiter im Hinblick auf den ſchlechten Geſundheitszuſtand der
Kameruner Eingeborenen eine größere Erſchwerung der
Branntweineinfuhr durch Zollerhöhung gefordert Der
Staatsſekretär entgegnete daß es ſich hierbei um eine inter
nationare Frage handle Auf der von Deuſchland und Eng
land angeregten Brüſſeler Konferenz ſei Deutſchland mit an
deren Mächten für eine Erhöhung des Branntweinzolles auf
1,50 Mark den Liter und für Schaffung einer Zone einge
treten in die überhaupt kein Branntwein eingeführt werden
dürfe dieſe Beſtrebungen ſeien aber am Widerſtand
Frankreichs geſcheitert Frankreich habe auch die
Waffenkonvention gekündigt Das Kolonialamt ſei durch
aus entſchloſſen den Konſum von Branntwein mit allen Mit
teln einzuſchränken Der Staatsſekretär nahm darauf Be
zug daß er als Gouverneur von Samoa den Brannwein
konſum den Eingeborenen überhaupt verboten habe Die
Kommiſſion beſchloß eine Reſolution worin die Verwaltung
aufgefordert wird den Konſum von Spirituoſen in den
Schutzgebieten durch Erhöhung der Zölle und Beſchränkung
der Lizenzen einzuſchränken

Die Kommiſſion ging dann zur Beratung des Etats für
Togo über Konſervative und Zentrum wünſchten die
Oeffnung des Nordens für die Miſſionsgeſellſchaften mit
Abgrenzung von Gebieten für die beiden in Betracht kom
menden Geſellſchaften Es ſei das notwendig gegenüber dem
unheimlichen Vordringen des Mohamme
danismus Der Vertreter der Sozialdemokraten meinte
die Ueberlegenheit des Mohammedanismus liege darin daß
ſeine Bekenner als Kampf und Leidensgenoſſen unter die
Eingeborenen treten während die chriſtlichen Miſſionare als
Vertreter der Herrenraſſe kommen Der Mohammedanismus
ſei inſofern wertvoller als die chriſtliche Miſſion als der
erſtere ein Gegner des Schnapskonſums ſei Hier
gegen wurde jedoch ſtarker Wir erhoben unter Be
tonung der außerordentlichen kulturellen Leiſtungen der
chriſtlichen Miſſion und der vielfach grauſamen Unterdrückung
der Eingeborenen durch die mohammedaniſchen Araber
Sklavenhandel uſw Der Staatsſekretär gab be

kannt daß die Oeffnung des Nordens von dem Ergebnis der
Reiſe des Gouverneurs abhänge

Die Regierung gab weiter Auskunft über die Vorgänge
beim EinſturzderLandungsbrückein Lome Die
Behörden treffe offenbar keine Schuld da es ſich um ein
außergewöhnliches Naturereignis gehandelt habe Auf An
frage über die Mißſtände in der Baumwollkultur in Togo
gab der Regierungsvertreter die Auskunft daß die mangel
hafte Ernte zurückzuführen ſei auf die Samenmiſchungen es
werde aber Vorſorge getroffen daß wieder beſſere Verhält
niſſe geſchaffen werden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Reichstagserſatzwahl An Stelle des Freiherrn von

Hertling wurde im Kreis Cölsfeld Geheimrat Dr Ger
lach Ztr zum Reichstagsabgeordneten gewählt

Disziplinarverfahren Der Kölner Pfarrer Radecke
ein Freund Jathos iſt vom rheiniſchen Konſiſtorium zu einer
Antwort aufgefordert worden ob er ſich als den Verfaſſer von
Artikeln bekenne in den ev Gemeindenachrichten aus Köln
Pfarrer Radecke hat die Frage be 4 aht Daraufhin dürfte
gegen Pfarrer Radecke das Disziplinarverfahren eingeleitet
werden

Entmündigung der Frau Toſelli Nach Gerüchten in
Hofkreiſen hängt der gegenwärtige Aufenthalt des Königs
Auguſt von Sachſen in Wien mit der Entmündigungs
affäre der Frau Toſelli zuſammen da zur Einleitung eines
Entmündigungsverfahrens die Erlaubgis des Kaiſers Franz
Joſef erteilt werden muß Es wird behauptet daß die nach
geſuchte Audienz des Königs Auguſt beim Kaiſer von Oeſter
reich Ungarn mit der Erlangung dieſer Erlaubnis in Ver
bindung ſtehe

C

Heer und Flotte
Die neuen Generalſtäbler

Die alljährlich dem Generalſtab der Armee am
22 März zugeführte Bluterneuerung umfaßt diesmal
25 bisher beim Großen Generalſtab in Berlin zur Ausbil
dung kommandiert geweſene Oberleutnants die als Ha upt
leute in den Generalſtab verſetzt wurden Von dieſen ge
hören 4 der Garde 15 der Linieninfanterie 3 der Kavallerie
2 der Attillerie 1 den techniſchen Truppen an Zwölf do
von ſind adelig dreizehn vermehren das bür
gerliche Element in den bevorzugten Stellungen der
Armee 63 Oberleutnants ſind auf ein weiteres 56 Ober
leutnants und abſolvierte Kriegsakademiker des
Kriegsakademie Jahrganges 1909/11 ſind für ein erſtes Jahr
zum Generalſtab kommandiert worden Von den letzteren
tragen 39 bürgerliche Namen 17 ſind adelig

Hof und Perſonalnachrichten

Der Smpfang des Kaiſers in Klien
Wien 23 März Trotzdem ſich Kaiſer Franz Joſefdes de Wohlbefindens erfreut hat et den ächee

Leopold Salvator mit dem Empfang des Deutſchen
Kaiſers auf dem Bahnhof beauftragt

Als Nachfolger für den in den Ruheſtand tretenden Präſi
denten des Kaiſerlichen Patentamtes Ha uß hat der Bundesrat
den Vortragenden Rat im Reichsamt des Jnnern Ge

licht eine Mitteilu

heimen DOberregierungsrat Robolski dem

vorgeſchlagen 3
Die Streiklage

Ueber die Lage in den verſchiedenen Streikrevieren gehen
uns folgende Nachrichten zu

Zwickau 23 März Die Lage im Bergarbeiterſtreik hat
ſich faſt nicht verändert Geſtern abend trat der Reſt
der Belegſchaft der Arnimſchächte gleichfalls in den Aus

dert ie Zahl der Streikenden hat ſich um ein Geringes
vermehrt

Kattowitz 23 März Jm oberſchleſiſchen Kohlenrevier
ſtreiken bis jetzt gegen 16 000 Bergleut e Dieſer
wilde Streik iſt bisher im allgemeinen ruhig verlaufen
er 30 März iſt eine Revierkonferenz anberaumt in welcher
ie Frage eines allgemeinen Streiks erörtert wer

den ſoll

Beuthen 23 März
Luiſe Grube iſt beendet

Barſinghauſen 23 März Geſtern erſchien auf der Berg
werksinſpektion in Barſinghauſen im Auftrage der Ausſtän
digen eine Abordnung und verſuchte eine Einigung mit der
Werksverwaltung herbeizuführen Die Verhandlungen ſind
ergebnislos verlaufen Die Bergwerksinſpektion iſt der
Anſicht daß ſie das äußerſte Entgegenkommen in der Lohn
frage gezeigt hat Geſtern erhielten die Streikenden durch
Einſchreibbriefe ihre Abkehrpapiere Die Berginſpektion ſieht
damit die Bewegung als beendet an Geſtern iſt wieder eine
Zunahme der Arbeitswilligen zu verzeichnen

Eſſen 23 März Die Truppen verlaſſen heute das Aus
ſtandsgebiet und kehren in ihre Garniſonen zurück ein Zeichen
daß die Bewegung im großen und ganzen erloſchen iſt Die
Maſſe der Ausſtändigen iſt ſchneller und ruhiger zur Arbeit
zurückgekehrt als nach den Erfahrungen bei früheren Streiks
zu hoffen war Die aus anderen Provinzen ins Ruhrgebiet
kommandierten Gendarmen und Polizeimannſchaften werden
noch einige Tage bleiben bis nach den Lohntagen wieder ganz
geſicherte Verhältniſſe eingetreten ſind

Teplitz 23 März Die Geſamtlage iſt unverändert
edoch nehmen die Bedrohungen von Arbeitswilligen zu Die

Schutzmaßnahmen ſind unzureichend Jm Tegplitzer Revier
fand in zwei Schächten die Betriebsaufnahme ſtatt

Dortmund 23 März Auf den 38 im Landkreis Dortmund
liegenden Zechen ſollten zu den drei Schichten 52 150 Mann
zur Arbeit erſcheinen es ſind jedoch nur 47 235 eingefahren
der Reſt von 4995 Mann wurde als krank zurückgewieſen und
als entlaſſen bezeichnet

Paris 23 März Wie das Echo de Paris aus Carmaux
meldet geht in Syndikatskreiſen das Gerücht von einem
Generalausſtand der franzöſiſchen Grubenerbeiter für den
1 Mai Die Seeleute und Dockarbeiter ſollen verſprochen
haben ſich an der Bewegung inſofern zu beteiligen als ſie
ſich weigern werden fremde Kohle zu verladen

Paris 23 März Der Streik im Becken von Anzin
und Dengain hat abgenommen, gegen vorgeſtern ſind
300 Ausſtändige weniger Jm Bergwerksbezirk von Aniche
hat die Ausſtandsbewegung dagegen zugenommen die
Zahl der Streikenden betrug dort vorgeſtern 1860 gegen 280
Acbeitswillige am Freitag

London 23 März Der parlamentariſche Korreſpondent
der Times glaubt daß die engliſche Regierung den Antrag
ſtellen wird die Abſtimmung für die Minimallohnbill zu ver
tagen in der Hoffnung daß die Grubenbeſitzer und Kohlen
grubenarbeiter ſich bis nächſten Montag für die Frage des
Minimallohnes von 4 Schilling für den Erwachſenen und
2 Schilling für den jugendlichen Arbeiter einigen werden
Sollte eine Verſtändigung nicht erzielt werden ſo würde nichts
deſtoweniger die Regierung keine Aenderung im Geſetzentwurf
vornehmen Times veröffentlicht auch Telegramme ihrer
verſchiedenen Korreſpondenten aus den Grubenbezirken in
denen die Lage in beſonders düſteren Farben geſchildert wird
Ueberall herrſcht die größte Not Die Arbeitswilligen haben
ſehr unter dem Ausſtand zu leiden

v

Der Streik der böhmiſchen Kohlenarbeiter
nimmt im Büx Duxer Revier immer größere Ausdehnung
an An mehreren Stellen kam es zu Gewalttätigkeiten gegen
Arbeitswillige Trotzdem dürfte im Hinblick J die baldige
Beendigung des engliſchen und deutſchen Kohlenarbeiter
ſtreiks die Bewegung ſchon in den nächſten Tagen erheblich
abflauen

S

Ausland
Abſchluß des franzöſiſch jpaniſchen Maroliko

vertrages
I London 23 März Der Madrider S desDaily Telegraph meldet ſeinem Blatt t chen per

mationen zufolge ſind tatſächlich die franzöſiſch
in nter handlungen zu einem Abchluß gelangt
Mächten iſt bereits erz elt worden
untergeordnete Punkte zu erledigenjeden

Der Ausſtand auf der Königin

Eine Verſtändigung zwiſchen beiden
Es bleiben nur noch
Das Abkommen wird

alls noch vor Ende des Monats unterzeichnet werden

Die Tripolisgktion
Paris 23 März

Journal meldet aus Genua Man erwartet eine ener
giſche militäriſche Aktion Werke in Tripolis ſofort nach An
kunft der 30 Mann Verſtärkung welche vorgeſtern aus
einem italieniſchen Hafen abgegangen ſind Weiter wird ge
meldet daß das italieniſche Geſchwader bereit iſt in Aktion
zu treten Es wird ſeine Tätigkeit jedoch ſo lange hint
anhalten bis die endgültige Antwort der Großmächte eingetroffen iſt welchen Ausgang die in Konſtantinopel unternom
menen Vermittlungsverſuche genommen haben Pariſer
Blätter halten daran feſt daß zwiſchen Jtalien und Rußland
ein r Vertrag abgeſchloſſen wurde Demgegenüber er
klärt der römiſche Korreſpondent des Echo de Paris er ſei
in der Lage dieſe Gerüchte energiſch zu dementieren Es be
ſtehe kein Vertrag und die ruſſiſchen Truppenkonzentrationen
ſeien ſchon vorher ohne Verſtändigung mit Jtalien erfolgt

Rom 23 März Das Blatt Napoli Mattina veröffent
nach der der Kriegs und Marine

miniſter beſchloſſen haben einen len kbaren Luftballon
inſtand zu ſetzen und mit einem Dampfer nach einem Ort x

Kaiſer zur Ernennung bringen c laſſen über den vorläufig Stillſchweigen beobachtet
wird Dieſer lenkbare Luftballon wird wahrſcheinlich auf
eine der Jnſeln des r gebracht und dort montiert
werden Die Red Der Ballon wird bei den bevorſtehenden
neuen italieniſchen Operationen die Stärkenverhältniſſe und
Lage des Feindes rekognoſzieren

9 Rom 23 März Der Mailänder Secolo erfährt daß
heute aus Pola ein öſterreichiſches Geſchwader beſtehend aus
2 Panzern und 3 Kreuzern nach der Levante abgeht Das
Geſchwader dampft direkt nach Korinth

Kriegsminiſter Auffenberg geht
Wien 23 März Wie verlautet ſteht der Rücktritt

des Kriegsminiſters Auffenberg unmittelbar
bevor Als Nachfolger wird trotz bereits erfolgter Ablehnung
der Feldzeugmeiſter Krobatin genannt

Engliſche Flottendisziplin
Nach einer Zuſammenſtellung die dem britiſchen

Parlament über die Beſtrafungen in der Kriegsmarine zu
gegangen iſt ſind in einem Jahre 114 Kriegsgerichte gegen
Matroſen und Soldaten auf hoher See 30 an Land abge
halten worden 68mal handelte es ſich dabei um tätliche
Angriffe auf Vorgeſetzte Die Geſamtzahl aller Be
ſtrafungen belief ſich auf 118 578 Einzelfälle

Lärmſzenen im Wiener Gemeinderat
Wien 23 März Jm geſtrigen Wiener Gemeinderat regte

der Sozialiſt Ninaroki eine Beſſerſtellung der Straßenbahn
angeſtellten an Dieſe Forderung wurde von 2 Sozialiſter
unterſtützt Jm Verlauf der Debatte kam es zu heftigen
Auseinanderſetzungen und großen Lärmſzenen,
Es mußten zwei Soz aliſten und zwei andere Mitglieder von
der Sitzung ausgeſchloſſen werden

Cerichtsverhandlungen
ammSſccccccx

Schöſfengericht
Halle a 22 März

Beleidigung eines hieſigen Stadtverordneten
Ein hieſiger Kaufmann B wurde wegen Beleidiguerg eines

Zimmer u Maurermeiſters und Stadtverordneten Sch zu 300 Mk
Geldſtrafe verurteilt B geriet vor einigen Jahren in Konkurs
die Hauptſchuld an ſeinem finanziellen Zuſammenbruch legt er
Sch zur Laſt Er behauptete Sch habe für Bauten die er für
B ausgeführt hatte 23 000 oder doch mindeſtens 20 000 Mark
zuviel in Rechnung geſtellt nicht etwa verſehentlich ſondern be
wußt Dieſe ganz unberechtigte Mehrforderung habe er dann
unerbittlich geltend gemacht trotzdem er vorausſah daß B da
durch ruiniert werden mußte Durch die lange Dauer des Kon
kursverfahrens ſei es für B unmöglich geworden gegen Sch
noch auf dem Wege des Zivilprozeſſes vorzugehen und deſſen
Forderungen richtig ſtellen zu laſſen Deshalb erſtattete B gegen
Sch Anzeige wegen Betruges Die Staatsanwaltſchaft eröffnete
auch ein Ermittelungsverfahren ſtellte es aber nach einiger Zeit
wieder ein Gegen den Einſtellungsbeſchluß erhob B Beſchwerde
beim Oberſtaatsanwalt wurde aber abſchlägig beſchieden Als
nun Sch zum halliſchen Stadtverordneten gewählt wurde richtete
B gegen ſeine Wahl ein Schreiben an den Oberbürgermeiſter Er
hielt letzteren fälſchlich für die richtige Jnſtanz Sein Verteidiger
bemerkte vor dem Schöffengericht dieſer Jrrtum über den richtigen
Jnſtanzenweg auf dem Verwaltungsgebiete dürfe einem Laien
durchaus nicht hoch angerechnet werden Jrrtümer dieſer Art liefen
ſelbſt unter juriſtiſch Vorgebildeten mit unter Jn dem Schreiben
erhob B gegen Sch wiederum den Vorwurf des Betruges und er
klärte ihn deshalb für unwürdig die Vertrauensſtellung eines
Stadtverordneten zu bekleiden Am Schluſſe ſprach er die Er
wartung aus daß der erſte Bürgermeiſter der Stadt Halle ſich
nicht auf eine Bank mit ſolchem Betrüger ſetzen werde Der

Oberbürgermeiſter brachte das Schreiben zur Kenntnis Sch s der
daraufhin gegen B Privatklage wegen Beleidigung anſtrengte
B bot dem Gericht den Beweis der Wahrheit für ſeine Anſchuldi
gungen Sch s an Er reichte eine Aufſtellung ein derzufolge ihm
Sch mindeſtens 20 000 Mark zuviel abgenommen habe das Ge
richt möge die Liſte durch einen Bauſachverſtändigen prüfen laſſen
Auch könne er einen hieſigen Hotelbeſitzer als Zeugen benennen
dafür daß Sch auch dieſem einmal eine getäfelte Zimmerdecke
die gar nicht geliefert ſei fälſchlich in Rechnung gebracht habe
Der Hotelbeſitzer habe freilich durch energiſchen Proteſt die Sache
noch rechtzeitig richtig ſtellen können ihm ſelbſt ſei das leider
durch das eingetretene Konkursverfahren unmöglich gemacht
worden

Der Gerichtsvorſitzende fand eine Hinauszögerung des Pro
zeſſes durch die angebotene umſtändliche Beweiserhebung unnötig
Aus den Akten der Staatsanwaltſchaft ſei für das Gericht hin
reichend klar zu erſehen daß ein Betrug im ſtrafrechtlichen Sinne
nicht erweislich ſei Zudem ſei das Schreiben an den Oberbürger

2 e m S s
Bekanntmachung

Es wird empfohlen zu kochen
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Gründen unbedingt Verurteilung des Beklagten erfolgen müſſe
s Verteidiger wandte hiergegen ein daß unter Laien gar

manches das ſtrafrechtlich kein Betrug ſei doch noch als Betrug
aufgefaßt und allgemein ſo bezeichnet werde Jm Geſchäftsleben
werde mitunter jemand ſchon wegen Mangels an Reellität als
Betrüger hingeſtellt Wenn ein Geſchäftsmann 20 000 Mark mehr
in Rechnung ſtelle als der Rechnungsempfünger für gerechtfertigt
halte ſo ſei das zum mindeſten nicht reell und könne einen Laien
ſehr wohl zum Vorwurfe des Betruges berechtigen Lediglich
um ver ſtaatsanwaltſchaftlichen Ermittelungen willen dürfe das
Gericht dem Beklagten den mit ſo großer Entſchiedenheit ange
botenen Wahrheitsbeweis nicht abſchneiden Einen Vergleich
lehnten beide Parteien ſehr beſtimmt ab Sch erklärte er fürchte
die von B beantragte Beweiserhebung nicht im Gegenteil er
wünſche daß das Privatklageverfahren ihm eine möglichſt voll
ſtändige Reinigung von den maßloſen Verdächtigungen s er
bringe Den geſchäftlichen Zuſammenbruch habe B lediglich ſeiner
eigenen Schuld zuzuſchreiben nicht aber der von andern B be
harrte ſeinerſeits dabei daß die in dem Schreiben erhobenen Vor
würfe gegen Sch begründet ſeien er könne von ſeinen Aeuße
rungen nichts zurücknehmen Sein Verteidiger machte für ihn
ſogar Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen in ſeiner Eigenſchaft
als halliſcher Bürger geltend Mit Recht ſei B der Anſicht daß
bei einem Manne in der öffentlichen Vertrauensſtellung eines
Stadtverordneten alles völlig rein und ſauber ſein müſſe Als
Bürger habe ſich B daher für durchaus berechtigt halten dürfen
den Oberbürgermeiſter den er als Laie für die richtige Jnſtanz
anſah darauf aufmerkſam zu machen daß ſeiner Ueberzeugung
nach der neue Stadtverordnete nicht einwandfrei ſei

Das Gericht lehnte den von B angebotenen Wahr
heitsbeweis als un erheblich ab Es unterſtellte die
Möglichkeit daß dem Beklagten der Beweis für die von ihm
behauptete Mehrforderung von 20 000 Mark eventuell gelingen
könne Doch es hielt es auf Grund der ſtaatsanwaltſchaftlichen
Ermittelungen für ausgeſchloſſen daß der Beweis ſoweit geführt
und ausgedehnt werden könne daß Betrug im ſtrafrechtlichen
Sinne erweisbar ſei Die in dem Schreiben enthaltenen Aeuße
rungen aber ſollten nach Anſicht des Gerichtes den Kläger des Be
truges im ſtrafrechtlichen Sinne bezichtigen Der Verteidiger
Sch s beantragte wegen der Schwere der Beleidigungen Ge
fängnisſtrafe gegen B Das Gericht hielt jedoch Geldſtrafe für
hinreichend da dem Beklagten zugute gehalten werden müſſe daß
er ſich infolge ſeines geſchäftlichen Unglücks in ſehr heftiger Er
regung gegen Sch befand Die Geldſtrafe müſſe aber hoch bemeſſen
werden weil die Beleidigungen ſehr ſchwer ſeien und offenbar den
Zweck verfolgten Sch s Stellung als Stadtverordneter zu er
ſchüttern

Ungebühr vor Gericht
Ein 34jähriger Kutſcher verließ im Januar ſeinen Dienſt bei

einem Landwirt in Domnitz weil er beim Reinigen eines Wagens
mit ſeinem Herrn in Differenzen geriet und von dieſem im Zorn
mit Schimpfnamen wie Dreckſchwein u a belegt wurde Er
ließ ſich ſeine Papiere herausgeben und hielt damit die Sache
für erledigt Der Landwirt zeigte ihn jedoch wegen unberechtigten
Verlaſſens des Dienſtes an Der Kutſcher erhielt daraufhin ein
Strafmandat gegen das er Einſpruch erhob Das Schöffengericht
ſah in den beleidigenden Aeußerungen die ver Landwirt ſich
gegen den Kutſcher erlaubt hatte einen völlig genügenden Grund
zum Verlaſſen des Dienſtes Der Vorſitzende ſprach dem Guts
herrn ſogar ſein Befremden darüber aus wie er bei dieſer Sach
lage dazu gekommen ſei den beleidigten Kutſcher auch noch anzu
zeigen Der Landwirt zuckte die Achſeln Nach Verkündung des

G Schaible Möbelfabrik Halle a S
Wohnungs Einrichtungen

meiſter auch formell ſo ſchwer beleidigend daß ſchon aus formellen

Transport durch meine gan frei

Ungebühr vor Gericht in eine Geldſtrafe von 10 Mark Er
quittierte über die unerwartete Strafe mit den höhniſchen Worten
Danke ſchön meine Herren Soll ich gleich zahlen Der Amts

anwalt erblickte darin eine weitere Verhöhnung des Gerichtes und
beantragte den Landwirt nunmehr in eine Haftſtrafe zu nehmen
Am Richtertiſch verhielt man ſich jedoch zunächſt ablehnend Der
Amtsanwalt wies indes darauf hin daß kürzlich gegen einen
Arbeiter der ſich ebenfalls höhniſch für eine Strafe bedankt habe
ſofort eine Haftſtraße von einem Tag verhängt ſei er müſſe
daher der Gerechtigkeit halber verlangen daß gegen den Gutsbe
ſitzer dasſelbe Strafmaß in Anwendung gebracht werde Das
Gericht entſprach auf dieſe Begründung hin ſeinem Antrage und
rerſügte gegen den Landwirt eine ſofort zu vollſtreckende Haft
ſtrafe von 24 Stunden Der Gutsbeſitzer hatte inzwiſchen
ſchon das Gerichtsgebäude verlaſſen wurde aber von einem Ge
richtsdiener wieder von der Straße heraufgeholt und nach
Mitteilung des Gertchtsbeſchluſſes zu ſeinem nicht geringen Ver
druſſe in die Haftzelle abgeführt

e

CLuftschiffahrt

Marineflugzeug Wettbewerb
Da es bisher in Deutſchland nicht gelungen iſt ein

für Marinezwecke brauchbares Waſſerflugzeug herzuſtellen
beabſichtigt jetzt auch die Marineflugkommiſſion einen Wett
bewerb auszuſchreiben Als Bedingung wird wie die
Mil pol Korreſpondenz meldet neben leichter Hand

habung ſicherem Flug uſw vor allem gefordert werden daß
das Flugzeug auf dem Waſſer niedergehen und ſich von dort
aus eigener Kraft erheben kann Die Beſtandteile des Flug
euges dürfen weder unter dem Seewaſſer noch ſonſt unter

Feuchtigkeit leiden Auch muß das Flugzeug ſo ſchwer ſein
daß es die Windſtöße auf dem Waſſer aushalten kann Es
ſoll beim Flug eine Windſtärke von zehn Meter
überwinden und beim Abflug innerhalb kurzer Zeit eine
für Kriegszwecke als notwendig erachtete Höhe erreichen
können Natürlich muß der Apparat zweiſitzig ſein
eine doppelte umſchaltbare Steuerung beſitzen und das An
werfen des Motors vom Führerſitz aus geſtatten

W

Vermischfes

Selbſtmordverſuch in der Zelle
S Paris 23 März Der Verbrecher Rodrique z der

an dem Ueberfall auf den Kaſſenboten Gaby teilgenommen
hat verſuchte ſich in ſeiner Zelle zu erhängen Er hatte ſein
Bettuch zerriſſen und ſich einen Strick gedreht an dem er ſich
erhängte Ein Aufſeher der zufällig in der Zelle erſchien
knüpfte den Erhängten ſofort los und den ärztlichen Be
mühungen gelang es den Lebensmüden wieder ins Leben
zürückzurufen

Untergegangen Das deutſche Segelſchiff Johanne
erlitt auf der Fahrt von Papenburg nach Landskrone in der
Nordſee im Sturmwetter ein Leck und ſank Die Mann
ſchaft konnte gerettet und in Cuxhaven gelandet werden

Grosse Märkerstrasse 26 am Ratskeller
und Alter Markt l

raeselle gute in jeder Preislage fertig am Bager
a Kataloge gratis und franko

Verurteilte Streikexzedenten Die Duisburg r S af
kammer verurteilte fünf wegen der Streikexzeſſe in Hamborn
Angeklagte zu zwei Wochen bis zu fünf Monaten Gefängnis

Sport Nachrichten
Das 5 Berliner Sechstagerennen

das zweite dieſer Saiſon hat in der Nacht zum Sonnabend im
zerliner Sportpalaſt ſeinen Anfang genommen Es ſcheint als

ob das Publikum doch etwas rennmüde iſt denn die Halle war
wicht ſo gefüllt wie es bisher bei den früheren Rennen der Fall
geweſen iſt Das nimmt noch mehr wunder weil die Konkurrenz
diesmal ſo heiß iſt wie nie zuvor Stehen ſich doch in RüttStol
Lorenz Saldow und Moran Root drei gleichwertige Paare gegen
über Ein Sprecher verkündete die Namen die Paare fuhren
einzeln um die Bahn und präſentierten ſich ſo dem Publikum das
mit lebhaftem Beifall quittierte Dazu ſpielte die Muſik die
Nationalhymne der Fahrer So kam allmählich Stimmung in die
Maſſen die laut Tag ihren Höhepunkt erreichte als RüttStol
die Favoriten die Bahn umkreiſten

Mit dem Glockenſchlage 12 traten dann je einer aus jeder
Mannſchaft zum Beginn des langen Rennens an Ein Piſtolen
ſchuß gab das Signal und die wilde Jagd begann Die Fahrer
legten unter Führung von Root ein ſchnelles gleichmäßiges Tempo
vor Jn der erſten Stunde ereignete ſich nichts Um 1 Uhr nachts
waren 38,666 Kilometer zurückgelegt

Das türkiſche Kriegsminiſterium erteilte den Benzwerken
Gaggenau in Mannheim ſoeben einen Auftrag auf 5 Laſtzüge

die vierte Ordre innerhalb zweier Monate nach deren Ab
lieferung 29 kriegsbrauchbare Benz GaggenauLaſtzüge im Dienſte
des türkiſchen Heeres ſtehen werden Aus diefem neuen Auftrag
darf wohl der Schluß gezogen werden daß ſich die Benz Gaggenau
Laſtzüge die für die Zwecke des Krieges in den letzten Monaten
außerordentlich in Anſpruch genommen worden ſind aufs Beſte
bewährt haben womit ein Beweis mehr dafür gegeben iſt daß
die BenzGaggenauFabrikate hinſichtlich Konſtruktion und
rial erſtklaſſige Erzeugniſſe darſtellen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

n U e zDer Stadtauflage der heutigen Nummer unſerer Zeitung liegt
ein Proſpekt der Firma Aug Weddy Leipzigerſtr 22/23 Über
Soenneckens Schreibtiſche Stehpulte Akten und Bureauſchränke
uſw bei auf den wir noch an dieſer Stelle hinweiſen

braueht nicht ausgafellen meine
Herren wenn Sie sich angewönnen
Wybert Tabletten bei sich zu
führen und bei belegter Stimme oder
rauhem Hals davon zu nehmen Be
gibt kein besseres Mittel um die
Stimms sofort klar und frisech zu
machen Dies ist der Inhalt zahl

loser Zeugnisse aber dio in ihrer Wirkung unerreiechtenfreiſprechenden Urteils bemerkte er unwillig Ja ſolche werden Der Rieſenbrand in Tokio hat ſein Ende erreicht 1200 Wybert Tabletten die in allen Apotheken 1 Mark pro
immer freigeſprochen Der Gerichtshof nahm ihn darauf wegen Häuſer ſind den Flammen zum Opfer gefallen Schachtel kosten
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550 4 45 60 W P

Jackett Kragen aus Spachtel Sohal 89 pe
kragen u Matrosevform 50 25 85 45 20

Bäffchen ans Täll u Betist mit Spitzen und 25 Pt

Einsätzen verzierd 185 55 10 90 65 45 30

Aeroplan Schleifeon ren m
Spitaen u Einsütaen verziert 10 65 45 95 65 58
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2ä 00 000 Unſere geohrte Kundſchaft erſuchen wir obenſo höflichſt wie
dringendſt die kleinen Rabattmarken gegen

o

Erstklassige Fahrräder r R A erii Klebemarken umzutauſchen
r n 2485 da dieſelben nur in den durch die erforderlich Anzahl von 50 Mart

e gne Zubehsrie 1414 Werkstätten foReparaturen 5chneii und ping Brautaussfettungen und Möblterung e rer ten Zehelez den ſertbgen Eetgttten
Aufo entrale Otto Kühn vornehmer Wohnräume erhältlich und ſind genannte Geſchäfte augewieſen den Umtauſch

beziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebten Büchern gegen den ent
den Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3 Mark eingelöff

werden

der Marken zu vollziehen
Beipaigerstr 12 Tel 619 Niemeuerstr 7 Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aus

es garantiert reinem Roggenmehl hergeſtelltes
Doutscher Käuterbund Ortsöruppe Ialle Zeichnungen nach vorherigen Kostenanschlägen De wohlſchmeckendes Brot

Kauf schon jetzt das mene Osterkleidden neuen Osteranzug hederm öbgl Gebrüder Seelen b exrtden Osterhasen e eigener Fabrikation in nur erſtklaſſiger Ausführung 7 fernsprecher 675 Dampfbrot Fabriß Merseburgerstr 102

4 SpeziolitätExfroconfertiqung nach eigenen und gegebenen

Warum
v Ihr habt mehr Auswahbl
Ihr Werdet besser bedtent Mäßige Preise feinste ReferenzenIhr tut dem Kaufmann und seinen

Angestellten etwas Gutes V Neue aufgenommenStrohhüte Erdmanns Fahrrad Hanälung
werden ſauber gewaſchen u gefärbt u nach neueſten Formen empfiehlt III aden

moderniſiert Fachgemäße Panamawäſſche
Hutfabrik A Tenner
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Von Montag d 25 d M ab
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Halle a Leipzigerſtr 58 Merſeburg Stufenſtr 7 Beste Vabrikate Hervorragend billige Preige

Burghardt Becher
Leipzigerstr 10 Part II III Et Mitgl d Rab Spar Vor

Ein Konsortium unter Führung der Deutschen Bank in
Berlin bringt in Kurze

ſ zühödhd AWpothehaned ger

legtellte 57 t 103 lächelte
Teilschuldverschreibungen

der

Gewerkschaft Hugo
Iiten bei Lehrte

Schwarz weißen

Gaurtenkies
liefere ich jedes Quantum krei Haus u ab Platz

Otto Westphalin Verkehr
Wir nehmen Voranmeldungen aut diese TeilschuldverDepots Lowenepotheke Hohenszollernapotheke u EKngelspotheke scehreibungen schon jetzt a2um Raurse von Tel 92

0 2Großer Poſten 99 2 o Kostenfrei Expedition Alter Canengerweg

entgegen Tel 26Die Kuxe der Geweorkschaft Hugo haben zurzeit einen
WVert von ea N 11000

Paul Schauseil Go
Kleider Schürzen

volle Weite von 95 Pfg an
Hallesehe Wäschetfahrik 42 Griſtr 42

Verfaufſtelle der Wöſchefahrik enov hof Co
Poststrassoe 14 sohnellstens Internationales Auskunfts Rechts und Relfs àch sohliessunginLugland rechtsgültigin allen Staaten besorgt
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